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gab es in der Vell Alarllſchreier maſſenhaff;

Fruchlbar iſt dieſe
Bffeuſ

afl

An

1—8
über alle Nlahen :

Auf der Vühne lhut Der den Acheron in Vann,
Der Ardre kündigt auf den BSlrahen

Als Gber⸗Cicero ſich an .

Einft prahlle einer jener Geiſler,
Der Redeckunſl ſei ſo er Aleiſler,
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Daß Vauernrüpel, eh' s gedacht ,

Delbſt Eſel er zu Nednern machk ' :
„ Ja wohl, mil Bauern will, mik Eſeln ſelbll ich' wagen !
Alan bring' ' nen Eſel mir, den gröhlen ; wie er ſei

Bring' ich die Nedeliunſl ihm bei,

And den Talar ſoll er noch kragen!“ —

Der Fürſt erfuhr davon, zum Vhelot ſchickt et hin:
„ Den ſchönflen Eſel hab' ich ſtehen

Im Slall ; als Neduer ihn zu ſehen,
Das wät ' ſo rechl nach meinem Sinn . “ —

„Herr, du kannſl Alles ! “ — ſprichk darauf der gar nicht Dumme.

Alan zahlk' ihm eine große Summe :

In zehn Jahren ſolll' Eſelein

Neif für die Nednethühne ſein;

Auf offner Straße wolll ' er ſelbſl, ſollks ihm nicht glücken.

Bich hängen laſſen dann, den Sttick um Hals und Schopf,
Heine Nhelorik auf dem Mückken

And Eſelsohren an dem Kopf.
Einer der Höflinge ſagk ihm, gern würd ' er gehen,
Am Galgen ihn zu ſchau' n; denn ſicher, mit Vergunſt,
Vär ' als Gehängler er gat ſlalllich anzuſehen!

Vergeſſen möcht' er nicht, Denen , die ihn umſlehen,
In laugem Vorkrag noch zu zeigen ſeine Kunſt!

Recht ſchwungvoll müßt' er ſein, det Vorkrag, ein ganz feiner ,

And, ciceroniſch-meiflerlich ,

Eign' er für Galgenvögel ſich!
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„Vorhet“ — ſprichk Jener — „flirbl ja Einer,

Der Fütſl , der Eſel oder ich!“

Er hakte Necht; nur Thoren wagen ,

Zehn Jahr' voraus Nechnung zu kragen.

Trinſit , eöl und laht uns luſtlig ſein;
Denn in zehn Jahren ſlirbt Einer gewih) von Dreien .
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